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Nr . 00. Freitag den 23 . März 1900. XV. Jahrgang.

Amtliche, Bekanntmachungen.
MaililtWchimgkil der Stadt Wiksliadrn.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werben auf

Freitag , den 23 März l. X
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bnrgersaal des Nathhauses zur Sitzung ergebenst
em geladen.

Tagesordnung:
1. Gesuch des Vorstandes des Nassauischen Heilstätten-

Vereins für Lungenkranke um Gewährung eines
Zuschusses.

2. Projekt betreffend den Umbau des Pavillons V des
städtischen Krankenhauses, veranschlagt zu 55 500 M.

3. Antrag des Magistrats auf Verwendung von 170000
M . aus dem Pflastererneuerungsfvuds zur Neu¬
pflasterung der Taunusstraße , des oberen Theils der
Wilhelmstraße. und des Kaiser Friedrich.Platzes.

4. Wahl des neuen Stadtbauraths»
5. Ankauf eines dem Paulineuschlößchen zustehenden

Wafferantheils an der Tcnnelbachleitung.
6. Ankauf eines Grundstückes im Distrikt „Wellritz".
7. Regelung der Gehaltsverhältnisse:

a. der Bureaubeamten der Klasse A IV des Be¬
soldungs-Planes,

b . eines Beamten der Stadtbauvcrwaltung,
c. eines Kassenbeamtenund eines Aufsehers bei der

Wasser-, Gas - und Elektrizitäts -Verwaltung.
8. Satzungen für die Anstellung und Besoldung der

Mitglieder des Curvrchesters.
9. Errichtung einer dritten Bauassistentenstelle bei der

Straßenbauabtheilung des Stadtbauamtes.
Zn Nr . 1, 2 und 5 berichtet der Finanzausschuß, zu

Nr . 3 der Bauausschuß, zu Nr . 4 der bestellte besondere
Ausschuß und zu Nr . 7 und 8 der Organisationsausschuß.

Wiesbaden, den 19. März 1900.
Der Vorsitzende

_ der Stadtv erordneten -Bersammlnng.
Bekanntmachung

Der Fluchtlinienplan für eine imTcnnelbachthale
beginnende und drrrch die Distrikte „T e n n e l b e r g" und
„Sonnenberg"  aussteigende Straße hat die Zustimmung
der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im
Neuen Rathhaus 2. Obergeschoß, Zimmer Nr . 41 inner¬
halb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen pp. mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
23. d. M . beginnenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat
schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 20 . März 1900.
S8S3  Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für die verlängerte Rnhberg

strafte hat die Zustimmung der Ortspvlizeibehörde erhaltev
und wird nunmehr im Neuen Rathhaus , 2. Obergeschoß.
Zimmer Nr . 41, innerhalb der Dienststunden zu Jeder^
manus Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß' § 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen usw. mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemackst, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
23. d. M. beginnenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat
schriftlich anzubringen find.

Wiesbaden, den 20. März 1900.
83 34 Der Magistrat.

Holzverstetgernng.
Montag, den 26. d. M., Vormittags wird in Iden

Distrikten „Würzburg " und „Brücher " das nachverzeichnete
Gehölz, als:

27 eichene Stämme von zusammen 23,99 Mm.
8* Rm. buch. Scheit,
33 „ * Prügel,
11 „ eich. Scheit,
12 „ „ Prügel,

1750 buchene Wellen
versteigert.

Auf Verlangen werden die Steigpreise bis 1. Sevtbr.
d. I kreditirt.

Sammelplatz : Vormittags 10 Uhr an der Kanzel,
buche.

Wiesbaden, den 21. März 1900.
Der Magistrat.

3846_ I . B . : Körner.
Verdingung.

Die . Anlieferung von ca. 1200 Ifb . m Kanal«
Sohlsteinen aus bestem Granit für das Profil
175/100 cm (25 cm Mauerwerk) soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während
der Vormittags -Dienststunden im Rathhause, Zimmer No. 57,
eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Zahlung von 1 M . bezogen werden. -

Verschloffene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis spätestens Dienstag , den 27 . März
1900 , Vormittags 12 Uhr, einzureichen, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa er¬
schienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagssrist : 3 Wochen.
Wiesbaden, den 14. März 1900.

Stadtbauaml , Abtheilung ftir Kanalisationswesen.
Der Oberingenieur:

3599 F r e n s ch. .

Verdingung.
Die Lieferung des Jahresbcdarfs für 1900 au ver¬

zinkten Eimern zu Sinkkasten und Fettfängen soll ver¬
dungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können wäh«



rend fier ititrinfttagSöUttffffuntien im Nachhause, Zktnnier
Nr. b7 eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Zahlung von 1 M. bezogen werden.

Verschlossene nnd mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis sviileslrns
Dienstag , den 3 . April 1000 , Vorn ». 12 Uhr,
einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 17. März 1900.
Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.

3843_ Der Oberingenieur: Frens  ch._
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an Cement Beton«
Röhren und Einlahftncken zu den städtischen Kanal-
banten im Rechnungsjahre 1900 soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im Rathhanse, Zimmer No. 57,
cingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Zahlung von 1 M. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis spätestens
Dienstag , den 3 . April lOOO, Vormittags 11 Uhr,
einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfindcn wird.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 17. März 1900.

Stadtbanamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.
Der Oberingenieur:

F r e n sch. 3828

Städtische Oberrealschnle.
Das neue Schuljahr beginnt Montag , den 23.

April , mit der Aufnahmeprüfung, und zwar für die Ober¬
realschule um 7, für die Vorschule um 8 Uhr Vormittags.

Die Anineldungen für die Oberrealschnle wer
den Freitag, den 6. und Samstag, den 7. April von 8—1
Uhr Vormittags, diejenigen für die Vorschule schon jetzt
»vährend der dienstlichen Sprechstunde Oranienstraße 7,
Zimmer 13), täglich von 12—1 Uhr) entgegengenommen.

Bei der Anmeldung sind vorzulegen: Geburts-, Impf-
und AbgangszengniS.
3886 Der Direktor: Dr. Kaiser.

Freitag , (len 23 . März 1900.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kur - Orcliesters

unter Leitung des Konzertmeisters Horrn Hermann Inner.
Nachm. 4 Uhr.

1. Ouvertüre zu „Des Teufols-Antheil “ . I . Auber.
2. Stück im Volkston . . . . . . Schumann.
3. Kaiser -Walzer . . . . . , Job . Strauss.
4. Adagio aus der C-dur«Souate op. 2 . . . Beethoven.
5. Konzert -Arie . Mendelssohn.

Clarinette -Solo: Herr Seidel.
6. Ouvertüre zu „Phiidra ® . , ’ . Massenet.
7. Fantasie aus „Lohengrin “ . Wagnor.
8. Eljen a Ilaza , ungarischer Marsch , . . Koler Bela.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeister des Kgl . Musikdirektors

Herrn : Louis Lüstner.
1. Des Kaisers Waffenruf , Marsch . . . i J . F.Wagner.
2. Ouvertüre zur Oper „Ostrolenka “ . . . Bouawitz.
3. Scene de ballet. . . . Czibulka.
4. III . Finale aus „Der Freischütz “ . . . Weber.
5. Natursünger , Walzer . . . . . . Ziehrer.
6 Die Fingalshöhle , Konzert =Ouverturo . . . Mendelssohn.
7. Pizzieati aus der Sylvia -Suite . . . . Delibes.
8. Nebelbilder , Fantasie . . . . . . Lumbje.

Hotel Adler.
Fürstenow Hamburg
Moder Bicla-Bodonbaoh

BabnhobHotsI
Ficus, Insp. Homburg
Haussknecht, Kfm. Frankfurt
Oellig, Kfm. „
Maurer, Ing. in. Fr . Hannover

Hotel Block.
Abraham, Priv .-Doz. Güttingen
Silleln, Dr. m. Kr. Berlin

Schwarzer Bock.
Menzel Tübingen
Klingelkonfer, Maj. Moerchingen

Hotel Dahlheim.
Pothmann , Kfm. ni. Fr.

Hohenlimburg
v. Dziengel, Frl . Berlin

Hotel Einhorn.

Kurhaus zu Wienlmdcn,
Cyklus von 10 öffentlichen Vorlesungen.

Freit ag, den 23. März 1900, Abends 8 Uhr:
IX . Vorlesung.

Herr Dp . Hugo Grothe , Orientreisender.
Thema:

Von Constantinopel in ’s Herz Kleinasiens,
eine Fahrt auf deutscher Eisenbahn,

ausgestattet mit
80 farbenprächtigen Lichtbildern.

Eintrittspreise:
Nuuunerirtor Platz : 2 M. ; nichtnuminerirter Platz : 1 M. 50 Pf.
Billets (nichuuminorirt ) für Schüler und Schülerinnen hiesiger,

höherer Lehranstalten undPonsionate : 1 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

•Städtische Kur -Verwaltung.

Fremden - Verzeichnis ^.
vom 21. März 1900. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Minerva.
Roolofsz, Fr. Haag
Kosting, Fr. m. T . Rotterdam
Hospelt, Rent Berlin

Nassauer Hof.
Kurcher, Frau Kommcrz.-Rath

Kaiserslautern
Schwartz, Fr . ,
Lintjes m. Fr . Niederl, Indien
Isdor Amerika
Haibach , Ingenieur Leer

Nonnenhof.
Sohottlaonder m. T. Frankfurt
Habicht Ilmenau
Sasel Köln
Vetter Alzey
N’oumann, Fr . m. 3 Berlin

Pariser Hof.
Pastini -Cyrus N.-Lahiiftein
Stcttner , Fr . Nürnberg
Möckol „
Weichhnrdt, Fr. in. 8. Spandau
v. Arnim, Cand. cam. Düsedom
v. Koonig, Frl . Binz-Rügen

Pfälzer Hol
Ewald, Fr . Köln
Iloffmann, Fr. Frankfurt
Mengen Mainz

Promenade -Hotel,
Wolff m. Fr . Rittergut Diiebitz

Zur guten Quelle.
Stütter Kosen
Melms, Direktor Kassel

Quisisana.
v. Hoevel, Freiherr Bruchsal

Rhein-Hotel.
Bucker Hamburg
Bitter « Ho'el garni u. Pension.
Gumpertz m. Sohn Hamburg

Hotel Boss.
Oehlecker,Zahnarzt,Dr Hamburg
v Thielen, Leut. Darmstadt
Mareus Kopenhagen
Jensen, Frl. v
Campbell London
Campbell „ .’

Weisses Ross.
Fleischer, Prof. Dr . Grimma
Kranz Fau, Rech.-Rath Berlin
Seibert , Dr, med. Dresden

Sav y- otel.
Pulvermacher m. Fr . Berlin
Kaim Köln
Mabeim Ritttm . Köln

Hotel Schweinsherg.
Augesham, Niedernhausen
Reis, Fbkt . Sulzheim
Reif, Kfm. Stuttgart

Spiegel.
Schwinnig w. Fr Stettin

Tannhäuser.
Hubert Brüssel
DüpkorB, Frl . Köln
Strauss , Kfm. Stuttgart
Loescb. Kfm. Limburg
Gülpen ,,
Dettmer, Cöthen

Taunus-Hotel.
Loeblioh xu. Farn Berlin
v. Meyenberg, Dr. Bonn

Voigt, Kfm. Berlin
Scherer, Kfm. »
Stark , Kfm. n
Strauss , Kfm. n
Heck, Kfm.
Quonsel, Kfm.
Scbipf, Kfm. Speyer
Meer, Kfm. Krefeld

Hotel Engel.
Tyszkiewicz, Grat in. F’ran

Puslowski
Ivretynga

Kovno
Englischer Hof.

Junghann , Ref. Berlin
Israel , Kfm.
Fromme, Fr. Erfurt

Erbprinz.
Zweit, Kfm. Karmen
Hompel, Kfm. Köln
Rasch, Kfm. Leipzig
Czemick Kaiserslautern
Crausse, Kfm. Issum

Hohonzoilern.
de Pesters m. Fr . Zwolle
Ileoplandt , Fr. Amsterdam

Kaiserbad.
Rerdke m. Fr . Görlitz
Kraugs, Reut. m. Fr . Bensberd
Prausuitzor, Fr. Berlin
Mrrshaad England
Reuthauser , Dr . Kranichborn

Karpfen.
Schönfcld, Ktm. F’nlda

Goldene Kette.
Emmert, Lehrer Monsheim

Kölnischer Hof.
Heil, Fr . Jiickelhausen

Goldenes Kreuz.
Rackwitz Piohelswerder

Weisse Lilien.
Visserm. F'am. u. Bed. Sliedrecht
Wolf Würzburg

Hotel Metropole.
Antweiler m. Fr . Köln-Nippes
Whyte, Capitän London
Trapp , Dr . Dortmund
Ffaff, Com.-Rath m. Bed. Berlin
Rose Köln
LefFmann, Fr. ,
Goethe m. Fr , Ballenstedt
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Steiseel , Itent . Wien
▼. Man teuffei Berlin
Roscher Hamburg
Steinwack Fbkt . Leipzig

Hitel Victoria.
Frankenteld Hamburg

Hotel Vogel
Kaiser Kfm. Düsseldorf
Neunzig Cöln
Krings, Düsseldorf
Büsgen, Fr . m. T. „
Evertabus'dx Cronenberg
Gens, Kfm. München

Hotel Wein*.
Brtininghaus. Ft . Berlin
Mandel, Frl . „
Oleim, Kfm. Hamburg
Bartmann-Büdecke Frankfurt
Eckhard Neuliiltte
Keusch, Oberlahnstein
Fink Weyer
Frühe Woldmannshausen
Mosa m. 2 Söhnen Coruna

Wilholma.
Se. Maj. König der Belgier

mit Gefolge u. Dienerscha t
Brüssel

IV. Zum &d)uHe  der Aeirer Telegraphen
Die §§ 317 und 318 des deutschen NeichSstrafgesetz-

buchcs bedrohen denjenigen, welcher gegen eine, zu öffent¬
lichen Zwecken dienende Telegraphen- Anstalt vor¬
sätzlich oder fahrlässiger Weise Handlungen begeht, welche
die Benutzung dieser Anstalt verhindern oder stören, mit
Gefängnisstrafe bis zu 3 Jahren, bezw. mit Geldstrafe bis
zu 900 M. Indem wir hiermit daraus aufmerksam machen,
daß auch der hiesige Fcuertelegraph als eine zu öffentlichen
Zwecken dienende Tclegraphcnanstalt anzusehen ist, weisen
wir gleichzeitig darauf hin, daß eine Verhinderung oder
Störung in der Benutzung dieser Anstalt unter anderem da¬
durch verursacht werden kann, daß die Isolatoren oder die
Leitungsdrähte beschädigt, oder daß durch Verschlingung der
Drähte sogenannte Erdverbindungen herbeigeführt werden.

Solche Erdverbindungen können dadurch entstehen, daß
die Leitnngsdrähle mit Tüchern, Vorhängen, Fahnen, Bau-
gerüsttheilen und dergl. in Berührung gebracht oder durch
Ziehen von Leitungen anderer elektrischer Anlagen des
Feucrtelegraphen-, der Feuertelephone- und Alarmleitungen
verwickelt werden.

Es liegt daher alle Ursache vor, bei Einrichtungen von
Baugerüsten, sowie bei der Dekoration von Häusern und
Straßen und Herstellung elektrischer Anlagen jede Beschä¬
digung der Telcgraphenleitung und jede Berührung der
Drähte sorgfältig zu vermeiden.

In allen Fällen aber im Interesse der Feuersicherheit
unserer Stadt die Geschäftsleute und Hausbesitzer, welche
eine derartige Beschädigung veranlaßt oder wahroenommen
haben, ersucht, dies sofort ans der Feuerwache im che naligen
Gerichtsgebäude  F r ie  drichst r a ß e 15 Eingang
vom Rath Hausplatz  anzeigcn zu wollen, damit die
umgehende Beseitigung des Betriebshindernisses durch den
städtischen Branddirektor veranlaßt werden kann.

Wiesbaden, im März 1900.
3466 Der Branddirektor.

Bekanntmachung.
In der Polizeiverordnung vom 12. März 1884, 13. Mai und

29. August 1893 ist u. A. Folgendes bestimmt:
8 1. Montags, Mittwochs und Freitags in jeder Woche findet

in der Schlachthaus-Anlage und zwar auf dem Platze zwischen dem
Groß- und Kleinviehstalledaselbst, Viehmarlt statt. Fällt auf einen
dieser Tage ein gesetzlicher Festtag, so wird der Viehmarlt an dem
darauf folgenden Tage abgehalten.

8 3. Der Viehmarkt für Großvieh beginnt um 11.30 Uhr
Vormittags, derjenige für Kleinvieh(exll. Zuchtschweine) um 11 Uhr
Vormittags und derjenige für Zuchtschweine um 8 Uhr Morgens.

8 4. Bis zum Schluß des Marktes ist der Verkehr mit Vieh
allein auf die Schlachthaus-Anlage beschränkt. In der Stadt oder
der Stadtgemarkung ist bis zu dieser Zeit der Handel mit Vieh un¬
tersagt.

Ebenso ist der Handel mit Vieh vor Beginn des Marktes m der
Schlachthaus-Anlage verboten. Es dürfen in dieser Zeit die Han¬
delsleute auch unter sich keinen Viehhandel betreiben.

8 5. Nach Schluß des Marktes, um 1 Uhr Nachmittags, steht
es Jedem frei, das auf dem Markt aufgetriebene Vieh dorten ferner
feilzuhalten und dasselbe mit Ausnahme des in 8 6 gedachten
Schlachtviehes zum Verkaufe oder Tausche in die Stadt zu ver¬
bringen.

8 6. Die Viehhändler dürfen Schlachtvieh nur in der Schlacht¬
haus-Anlage verkaufen. Es ist untersagt, solches Vieh zum Zwecke
des Verkaufs oder Tausches in die Stadt zu - ringen.

§ 9. Auf den Markt darf nur gesundes Vieh gebracht werden.

Es imtelUegt otttS zum Marli grdrachie brr potrzritichrn Be¬
schau (cfr. tz 11 des ReichS-Vtrhfeuchengesetzes vom 23 . Juni 1880).

8 11. Sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt sind, werden Uebertrctungcn dieser Vorschriften
mit Geldbuße bis zu 9 Mk. und im Falle des Unvermögens mit
Haft bis zu drei Tagen bestraft.

Wiesbaden,  den 1. März 1900.
3139 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nachstehend wird der 8 1 des Gemeindebeschluffes vom 29. Mai

1893, in der durch die Beschlüsse des Gemeinderaths vom6. und deS
Bürgerausschusses vom 21. November 1890, sowie des Bezirksaus¬
schusses vom 2. Dezember 1890 genehmigten veränderten Fassung
mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht, daß Zuwiderhandlungen
gegen diese Vorschriften gemäß8 14 de Gesetzes vom9. März 1839
für jeden Uebertretungsfall mit Geldstrafe bis zu 150 Mk. oder mit
Haft bestraft »vcrden.

8 1. Innerhalb des Gemeindebezirks der Stadt Wiesbaden
darf das Schlachten von Ochsen, Stieren, Kühen, Rindern Schivei-
nen, Kälbern. Schafen und Ziegen und zwar sowohl gewerbsmäßig,
als das nicht gewerbsmäßig betriebene Schlachten, nur in der
städtischen Schlachthausanlage vorgenommen werden. Ausnahms¬
weise kann nur den Bewohnern entlegener Gehöftez. B. Adams-
thaler Hof, Fasanerie, Platte u. A. auf besonderen Antrag durch den
Gemeinderath gestattet werden, das Schlachten für ihren Bedarf
(Hausschlachten) auf dem Gehöfte vorzunehmen.

Wenn ein Thier (Satz 3 des 81) außerhalb der Schlachthaus¬
anlage durch Beinbruch, Lähmung, schwere Erkrankung zum Gehen
unfähig geworden und der Transport zu Wagen unausführbar ist.
so kann dasselbe, wenn ein approbirter Thierarzt die Nothwendigkeit
einer sofortigen Abschlachtung bescheinigt, in dem Gehöft gelobtet
und die Ausschlachtung vorgenommen werden. Bon der erfolgten
Schlachtung ist unter Vorlage der vorerwähnten Bescheinigung über
die Nothwendigkeit der sofortigen Abschlachtung der Schlachthausver¬
waltung und dem Accise-Jnspektor alsbald Anzeige zu erstatten.
Das geschlachtete Thier einschließlich der Eingeweide muß bis zur
Ankunft des Schlachthaus-Direktors oder dessen sachverständigen
Vertreters aufgehoben werden, welcher nach stattgehabter Besichtigung
über die Verwendbarkeit des Fleisches entscheidet, wie wenn die
Schlachtung in dem Schlochthause stattgefunden hätte.

Wiesbaden,  den 1. März 1900.
DerMagistrat.

Familien -Nachrichte,,.
4luS ,ug anS dem1§ivilstands Register der Stadt Wiesbaden

vom 22 . März.
Geboren:  Am 19. März dem Victualienhändler Anton

Kanne e. S . Anton Joseph. Am 16. März dem Küfergehülfen
Ludwig Kissele. S . Adam Ernst. Am 19. März dem Postschaffner
Philipp Milch «. S . Wilhelm Conrad Carl. Am 19. März dem
Eisenbahnrangirer Karl Seibert e. T. Hedwig Pauline. Am
16. März dem Eisenbahnpackmeister Karl Niederhäuser«. S . Karl
Wilhelm. Am 19. März dem Bierbrauergehülfen Friedrich Traurig
e. T. Louise. Am 18. März dem Maurergehülfen Wilhelm Urban
e. S . Wilhelm Ernst. Am 15. März dem Droschkenbesttzer Anton
Reichel«, T . Dina Rosa Emilie Hermine.

Aufgeboten:  Der Bierfahrer Georg Jaufmann hier, mit
Luise Reinhart hier. Der Kaiserliche Bankkassirer Adolf Arends,
hier, mit Emma Grohmann hier. Der Metzgergebvlfe Heinrich
Trefz in Frankfurt a. M. mit Mathilde Hofmann hier̂ Der Hoboist
und Sergeant vom Füsilier-Regiment von Gersdorff (Hess.) Nr. 80
Carl Lang« hier, mit Johanna Moser hier. Der städtische Vor¬
arbeiter Joseph Kilb hier, mit Luise Ludwig hier. Der Glasergehülfe
August Schäfer hier, mit Jda Maus hier. Der Postassistent Adolf
Beilstein hier, mit Jda Seeger in Bierstadt. Der Chemiker bei den
Höchster Farbwerken Constantin Krauß zu Höchst, mit Clara Hege¬
mann hier. Der Glasveiniger Emil Gläßner hier, mit Karoline
Heckelmann hier. Der Pflosterergehülfe Wilhelm Bernhardt hier,
mit Katharina Zey hier. Der Seifensieder Alwin Schönermark hier,
mit Elisabeth Schmidt hier. Der Maschinenschlosser Joseph Boden¬
steiner hier, mit Margaretha Breidbach zu Camp.

Gestorben : - Am 21. März Hugo, S . des Möbelpackers
Wendelin Kaufhold, 2 Tage. Am 22. März Henriette geb. Ludwig,
Ehefrau des König!. Amtsrichtersa. D. Johann Dilger, 65 Jahre.
Am 21. März Wäscherin Margaretha Rappenecker. 70 Jahre.

Kgl. Standesamt.



9?u$* uni) 23reiin[jvfc&erfteigermtß.
T 'ictiftag , btn 27 . Sftfär $, IO Uhr anrangcnö,

kommen im Großherzoglichen Park zur Platte in den Distrikten
Fürstenrod, Jungholz . Türreberg und Adolfseiche:

16 Fichtenstämme. 9— 17 m lang u. 12 —18 ewDurchm.
74 Fichtenstangen 1 , II . u, III . Claffe,
98 Rmm. Buchen-Scheitholz,

155 . „ Knüppelholz,
13000 Stück buchene Wellen,

62 Rmm. Kiefern Scheit. und Knüppelholz
17 „ Erlen und Birken Scheit und Knüppel

zur öffentlichen Lersteigerunq.
Anfang im Distrikt Fürstenrod . 2938
Biebrich, den 20 . März 1900.

Grohherzoql . Luxembnrqische Finan ^Vammer.

Wiesenverpnchtuug . ‘SESSSS1
Samttag . den 24 . März 1900 werden die pachttrei ge

wordenen Wiesen in der Holl kund und Müller - wirse zur Beriach--
tllng auf weikere 9 Jahre an Ort und Stelle auSgeboien. ferner
kommen2 Wiesenparzellen im Distrikt Gehen auf den Rest der Pacht-
zeit — 8 Iabre — zum AuSgebot. Sammelplatz Borm 10 Uhr
am Waldbaus » - « ._ 3789

Bekanntmachung.
Freitag , den 23 . März ds. Js .. Mittags

12 Uhr , werden in dem Psandlokale Dotzheimerstr. 11j13
dahier:

1 vollst. Bett , 2 SophaS, 1 Commode, 1 Tisch,
1 Glasschrank, 1 Nähmaschine, 5 Ladenschränke,
2 Theken, 6 Mill . Cigarren, 1 Schaltbrett mit Appa¬
raten u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
3fl<)3_ Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freilag , den 23 . März ds. Js ., Mittags

12  Uhr werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße11/13
dahier:

1 Waschkommode, 3 Kommoden, 1 Vertikow, zwei
Sophas , 3 Stühle , 1 Bücherreal, 1 Küchenschrauk,
1 Eisschrank, 20 St . Stoffe, 1 Halbverdeck,

ferner : 50 Kiftchen Cigarren ( bessere Qualität)
öffentlich zwangsweisegegen Baarzahlung versteigert.

Die Versteigerung betr . der Cigarren findet
bestimmt statt . 3902

Wiesbaden, den 22. März 1900.
Cisert , Gerichtsvollzieher.

Versteigerung
von

Wen-v. HmhaltunMegeilKänilell.
Samstag , den 24 März er., Morgens 0 '/»

and Nachmittags 2 '/, Uhr ansangend, versteigere ich
in meinem Auktiouslokale

47 Friedrichstraße 47
«achverzeichnete neue Lüchen - und Haushaltnugs-
gegenstäude, als:

Eß - und Kaffeeservicen, Teller, Taffen, Terrinen,
Schüsieln, Leuchter, Bier - und Liquerservicen, Bier-
-läser, 0,3 Ltr .. Bieruntersätze, Fruchtschaalen, Bowlen,
Pokale, Nippsachen, Butter - und Zuckerdosen, und
Gläser, Emailkochgeschirre, Schüsseln u Eimer, Zug»
und Hängelampen, Gußtöpfe, Kohleueimer u. »Füller,
Backformen, Servirbretter , Spiegel , Holzwaaren,
Tischdeslecke, Solinger Stahlwaaren , Taschenmesser,
Scheeren und noch vieles Andere mehr

öffentlich meistbiet end  gegen Baarzahlung.

Wilh . Helfrich,
Auktionator u. Taxator.

Hnredek imb Verkehr ?.
* SvieSbnden , 22.  März , Stuf beiti heutigen  Fruchtmarkt «pUksn

100 kg  Roggen — M. bis — M. Hafer 100 kg 14.40 M. bi«
14.80 M. Heu 100 kg 6.60 JR. big 6.80  M . Stroh 100 kg
2.40 M. bis 3.40 M. — Angefahren waren 12 Wagen mit Fruch»
und 50 Wagen mit Heu und Strob.

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische CultuSgcmeinde Synagoge: Michelsbera.

Freitag AdendS6.15 Uhr.
Sabbath Morgen» 9. Predigt 9.45, Nachmittags3, Abends 7.35 Uhr.
Wochentage Morgens 7. Nachmittags5 Uhr.
Tie Kemeindebidliothek ist geöffnet: Sonmag von 10 bis 10.30 Uhr.
AltJSraelitifche CultuSgemeiNde. Synagoge: Friedrichstr. 25J
Freitag Abends 6.15 Uhr.
Sabbath Morgens 7.45, Nachmittags3. Abends 7.25 Uhr.
Wochentage Morgens 6.4',, Abends 6 Uhr.

f ^otations«
fllassendtfuek

von Zeitungsbeilagen
Prospekten, Preislisten etc.

auf weiss
und bunt
Papier , in
kürzester

Frist zu billigsten Preisen.

Grösste Leistungsfähigkeit!

Visiten-
Karten

in einfacher wie
eleganter
Ausführung
liefert preiswürdig
die

Drncterei ies
Wiesbadener
General-Anzeiger

Amtsblatt der
Stadt Wie«baden

Draoker ei-Comptoir:
Mauritiusstrasae flf

Telephon 109.

3378
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